Sntelligen;- Blatt 


fue den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu a lu Danzig, 


Königl. Jntelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſt No. 563. 
No. 75. Donnerſtag, den 29. Maͤrz 1827. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 27ften bis 28. März; 1827. 

Herr Kaufmann Haſenclever von Koͤnigsberg, log. im Engl. Hauſe. Hr. 
Kaufm. Thalbitzer von Helfingdr, log. im Hotel de Berlin. Hr. Lieut. Hahn von 
Muſſau, log. im Hotel d'Dliva. Die Schauspieler Herren Hill, Frieſe, Knuth, 
Hornicke, Gladbach und Mad. Neuburg von Königsberg, log. im Hotel de Leipzig. 
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Be k a n n t m a ch unn g. 

Wir beadfichtigen in dieſem Sommer 900 bis 1500 Klafter Scheitholz von 
dem Seeſtrande bei Putzig und Becka, Michelinken und Gdingen, theils hieher, 
theus nach Weichſelmuͤnde verſchiffen zu laſſen und dieſe Verſchiffung an den Min⸗ 
deſtfordernden zu verdingen. Zu dieſem Ende haben wir einen Bietungs⸗Termin 

auf den 7. April d. J. Morgens 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Forſt⸗Referendarius von Dallwitz an⸗ 
geſetzt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen der beabſichtigten Kontraktsſchließnngen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen und in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorften. 


FCFFFFFC EITTE NER 
Das der Stadt: Kämmerei adjudicirte ehemalige Schwemmerſche in der 
Tiſchlergaſſe sub No. 634. 35. belegene, in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grund⸗ 
ſtück ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 
Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren an den Mei bietenden in Erbpacht uͤberlaſſen 
werden. Hierzu ſteht allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 1 
Freitag den 27. April Vormittags 10 Uhr 
an, zu weſchem Erdpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
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Vererbpachtungs⸗Bedingungen in der Calculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn 

Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. 8 

Danzig, den 20. Maͤrz 1827. Cr 
. Öberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 


Der durch die Bekanntmachung vom 31. Januar c. auf den 19. April c. 
anberaumte Termin zur Verpachtung der Reichertswaldeſchen Guͤter wird einge⸗ 
tretener Umſtaͤnde wegen hierdurch aufgehoben. 

Mohrungen, den 14. März 1827. ö 
Rönigl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direction. 


En t bd i n dun n g. 5 
Die heute Morgens um 7 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Sohne zeigt ergebenſt an. P. 3. Sifcher.- 
Altſchottland, den 27. Maͤrz 1827. 
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Hiedurch beſcheinige ich Endesunterzeichneter daß die prima Sorte Patent⸗ 
Tauwerk von meiner Fabrike, welche im Laufe dieſes Jahres durch die Vermitte⸗ 
lung des hieſigen Handlungshauſes Herrn George E. MWuͤller jun. nach Preußi⸗ 
ſchen Haͤfen verſandt wurde, ſich allein in den Haͤnden des Herrn Jacob Arendt 
in Danzig, fo wie bei Herrn Jacob Liedke in Pillau befindet, und daß auſſerdem 
nur eine Parthie Tauwerk meines Fabrikats, und zwar in Seconda⸗Sorte, durch 
ein anderes hieſiges Haus gekauft, und mit dem Schiffe Frau Chriſtina, Capt. F. 
Bonatz, dieſen Herbſt ebenfalls nach Danzig expedirt wurde, welche Seconda⸗Sor⸗ 
te Tauwerk nur auf Requiſition durch mich angefertigt wird, und im Preis fo wie 
an Qualität um fünf und zwanzig pro Cent gegen meine Prima Sorte Patent⸗Tau⸗ 
werk differirt. J. Soth, Taufabrikant in St. Petersburg. 

St. Petersburg, den 1. December 1826. 

Auf obiges Atteſtat beziehend, empfehle ich mich ganz ergebenft denen Wohl⸗ 
1561. Herren Schiffsrhedern und Correſpondenten fremder Schiffer mit meiner Nies 
derlage von Petersburger Patent-Tauwerk Prima Sorte in vollſtaͤndigem Aſſorti⸗ 
ment und jeden Dimenſionen, es wird mein einziges Beſtreben ſeyn fuͤr prompte 
und reelle Bedienung Sorge zu tragen. Die Niederlage befindet ſich in der Milch⸗ 
kannengaſſe auf den Brettern im Speicher unter dem Zeichen „Induſtry.“ 

Danzig, den 26. Maͤrz 1827. Jacob Arendt. 


Eine Frau, wohnhaft an der Pferdetraͤnke No. 758. empfiehlt ſich im Rein- 


machen und Waſchen. 1 

Alles was ich in meinem Geſchaͤftsbetrieb bedarf bezahle ich baar, dahero 
warne ich einen jeden der reſp. Herren Kaufleute nichts auf meinen Namen verab- 
folgen zu laſſen, ohne daß ich perſoͤnliche Ruͤckſprache mit ihnen nehme, denn ich 
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werde fuͤr keine auch nicht die geringſte Zahlung anders aufkommen, indem der 
Name meiner beiden Lehrlinge, Eduard Bothe und Julius Ewert, durch einen 
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ſchlechten Buben ſchaͤndlich gemißbraucht worden. 
a J. 9. Wernicke, Schneidermeiſter. 
Zum Auffaͤrben ſeidener Kleider und anderer Zeuge in einer der beſten Sei, 
denfärbereien in Berlin nimmt Beſtellungen an. 
Die Modewaarenhandlung, Brodbänkengaſſe No. 697. 


Wenn Jemand folgende fehlerfreie Anker von 1700 bis 1800 U, 5 bis 
600 kt, 180 bis 200 4, einen Dragger von 60 u zu verkaufen hat, melde ſich 
im Induſtry⸗Speicher bei unterzeichneten J. Arendt. 

Es iſt ein Taſchenbuch, mit Papieren (die nur fuͤr den Eigenthuͤmer von 
Werth ſind) in Neufahrwaſſer verloren gegangen. Der Finder wird erfucht daſ⸗ 
ſelbe gegen 20 Rthl. Belohnung im Poſtwaͤrter⸗Amt daſelbſt abzuliefern. 


Denen verehrten Dilettanten, welche die Güte hatten am 24ften huj. eine 
theatraliſche Vorſtellung zum Beſten der hieſigen Communalkaſſe zu geben, ſtatte ich 
im Namen des hieſigen Publikums hiedurch meinen verbindlichſten Dank ab. 

Neufahrwaſſer, den 26. Maͤrz 1827. Wirthſchaft, Bezirks⸗Vorſteher. 


Huͤtet Euch fuͤr die, die in Schafskleidern zu euch 
kommen, denn inwendig find fie reißende Wolfe. 

Dieſer kraͤftigen Stelle heiliger Schrift — müſſen wir den Fluch und Se⸗ 
gen in der Annonce des P. Dentler eutgegenſtellen, in der Aufſtellung, daß er 
in 4 Arbeitern 30 Perſonen ernaͤhrt und ſo ſein Unternehmen nicht blos mit dem 
Mantel chriſtlicher Liebe bedeckt, — ſondern auch ſehr berechnet, mit dieſem Koͤder 
recht viele Goldfiſche zu fangen hofft, welches letztere nicht zu leugnen iſt. Doch 
halten wir es für Pflicht, dieſe Sache der Wahrheit gemäß zu berichtigen. 

Der P. Dentler — hat ſein Haus durch Tiſchler, in der Art, als ob er 
ſelbſt der Meiſter wäre, fertigen laſſen — indem er den Leuten Holz und alles 
übrige verabreichte, um fo keinem feiner Mitbürger den geringſten Verdienſt zukom⸗ 
men zu laſſen. — Saͤrge, die er jetzt machen laßt, bezahlt er wahrlich nicht beſſer 
als wenn die Arbeiter ſie bey einem wirklichen Tiſchler machen, und Menſchen die 
Thaͤtigkeitsliebe beſitzen, werden gewiß ohne P. Dentler auf dieſelbe Art wie bei 
ihm ihr Brod haben. — Denn wenn wir eben fo ſpeciell, als er die Vortheile 
feines Unternehmens Fir wenige Menſchen heraushebt, die Nachtheile bezeichnen 
wollen, die ſich durch daſſelbe ſchon jetzt und in der Folge vielleicht auf mehr denn 
bundert Familien berechnen laſſen — da er dadurch den bielen Armen, und Witt⸗ 
wen, das letzte fo lange noch beſeſſene Mittel raubt, ſich und ihre oft zahlreichen 
Familien nothdürftig zu ernähren — ſo wird es bald Jedermann einleuchten, wer 
hier der leidende Theil iſt. — Wir aber wollen gerne ein zartes Gewiſſen be⸗ 
ruhigen und Denen von ihm beſchaͤftigten Familienvaͤtern unter eben fo vortheilhaf⸗ 
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ten Bedingungen, als er — Brod geben, und ſomit eben das thun, was ſelne 
hahe Chriſtenliebe für fie geleiſtet haben will. 5 5 
Ein jeder bleibe bei dem Fach 
Das gründlich er erlernet. 
Dann folget ihm kein Seufzer nach 
Der nur das Glück entfernet. 
Dem Tiſchler laß' was ihm gehoͤrt, 
Dem Kaufmann gieb was ihm gebuͤhrt, 
Dann nutzen beide Hand in Hand 
Dem Naͤchſten und dem Vaterland. 
Im Auftrage des Tiſchlergewerks, deſſen Aelterleute, 
Carl Friedrich Laaß. Ferdinand Serrmann. 


Es circulirt in der Stadt ein Pasquil auf mich, und 
da ich davon in Kenntniß geſetzt wurde, ſo war mein erſter Wunſch daſſelbe zum 
Beſten der durch die Fluthen Verungluͤckten in den Druck zu geben, weil ich mir 
zu dieſem ſchoͤnen Zweck einen guten Abſatz davon hoffte; da bei naͤherer Anſicht 
aber daſſelbe ſo dumm verfaßt iſt, daß ich mich ſchaͤmen mußte ſolchen Unſinn dru⸗ 
cken zu laſſen, ſo habe ich ein treu abgeſchriebenes Exemplar in meinem Laden of⸗ 


fentlich zur Durchſicht für meine Freunde niedergelegt, um den Wuͤnſchen des reſp. 


Verfaſſers durch ſchnelle Verbreitung zu Hülfe zu kommen. 2 
> f - Peter F. E. Dentler jun. 


Die aus Berlin erwarteten Sarg-Beſchlaͤge und hier 


noch nie gekannte Verzierungen ſind eingegangen und wer⸗ 


* 


den zum billigſten ſammt allen Gattungen fertiger Saͤrge 


verkauft im Dentlerſchen Sargmagazin zten Damm No. 1427 


5 ee me DH Urn 

Das herrſchaftliche Wohnhaus auf dem Gute Hoch⸗Koͤlpin würde während 
des Sommers einen angenehmen Aufenthalt gewähren, oder auch einer Familie, die 
uͤberhaupt auf dem Lande zu wohnen wuͤnſcht, zu einer bequemen Wohnung Die; 


nen. Sollte Jemand daſſelbe ganz oder theilweiſe zu miethen geſonnen fen, fo iſt 


das Naͤhere zu erfahren Langgaſſe No. 61. zwei Treppen hoch. 

An ruhige Bewohner ſind zwei Gelegenheiten nebſt Keller, Kuͤche und Bo⸗ 
den zu vermiethen an der Breite: und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1100. 

Das vor 6 Jahren neu erbaute Wohnhaus unter der No. 107. zu Schlap⸗ 
fe, welches aus 2 Stuben und 1 Saal nebſt Küche und Keller beſteht, dabei noch 
ein Hinterhaus zue Bäckerei, auch Stallung, Garten und Einfahrt iſt zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Den Miethpreis erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 


. Ein in der Roͤpergaſſe der Waſſerſeite ohnfern dem gruͤnen Thor gele. 
genes Schankhaus iſt zu Oſtern zu vermierhen. Nachricht Breltegaſſe No, 4144. 
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Breitegaſſe No. 1165. iſt ein meublirter Vorderſaal an einen einzelnen 


Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres hieruͤber daſelbſt 


ine Treppe hoch zu erfahren. 
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ER EI WERE Me 

Freitag, den 30. Mär; 1827, Nachmittags um drei Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter im Unterraum des Luͤbſchen Schiffs⸗Speichers 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. verkaufen: a 

Ein Parthiechen friſche ſo eben angekommene Meſſinaer Citronen. 

In der auf Montag den 2. April c. in dem Anctions⸗Locale Jopengaſſe 

No. 745. Statt findenden Mobilien-Auction werden annoch vorkommen: 
Auf Verfuͤgen Er. Koͤnigl. Hochberordneten Regierung ein Stuͤck rohen Bern⸗ 
ſtein von 3 U, imgleichen auf freiwilliges Verlangen 1 Fortepiano mit Flöten. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Seidene Herren- und Kinderhuͤthe und dergl. Muͤtzen gingen in 
der bekannten vorzuͤglichen Güte zur größten Auswahl und zu allen Preiſen fo 
eben ein. Die Modewaarenhandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

Eine abermalige Sendung ſchoͤner Stettiner Pfeifenroͤhre, Achter Weichſel⸗ 
söhre, Pfeifenſchnuͤre mit großen und Trauben⸗Quaſten, feiner Sturzdeckel, Abguͤßen 
u. dgl. Pfeifen⸗Apparaten ging ſo eben ein. 8 

Die Modehandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

Schöner gelber Maryland⸗Taback, bekannt unter der Vignette eines rothen 
Löwen, iſt zu 10 Sgr. pro % zu haben Schmiedegaſſe No. 95, der Medizin⸗Apo⸗ 
theke gegenuber. 7 


Es ſind 4 ganz friſchmilchende Kuͤhe und ein ſtarker ſchwarzer Wallach zu 


verkaufen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 550. 


Der Endesunterzeichnete der heute hier angekommen iſt, und im Hotel de 
Königsberg auf Langgarten logirt, empfiehlt feine verſchiedene Sorten Obſtbaͤume, 
als: Aepfel, Birnen, Kirſchen, Pflaumen, Renglotten, Pfirſige, Apricoſen, Quitten, 
Mispeln, welcbe ſowohl in Spaljer als in Toͤpfen gezogen, wie auch Weinftöcke. 


Ferner ſind bei ihm zu haben: auserleſene Sorten hollaͤndiſche und italieniſch ge⸗ 


füllte Nelken⸗Ableger, nebſt mehreren Sorten Roſenſtöcken und Ranunkeln, fo wie 

Stachel- und Johannisbeeren. Der Catalog iſt bei dem Endesunterzeichneten näher 

einzuſehenn. Der Handelsmann Grauer aus Tübingen. 
Danzig, den 28. März 1827. 


Weißer Kleeſaamen, Thymotheusſaamen, Spuͤrgelſaamen und Pommerſche 


Butter in Ach teln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491. bei C. 3. Gottel. 
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i Tuch⸗ Verkauf. ä 5 
Daniel Sroniecki im Glockenthor No. 1959. 60. empfiehlt ſich Eis 
nem verehrten Publiko nach feiner Ruͤckkehr von der Frankfurter Reminiſcere⸗ 
Meſſe mit feinen dort vortheilhaft eingekauften Tuchen, worunter vorzuglich eine 
betraͤchiliche Auswahl von ſchwarzen, wollblauen und melirtfarbigen ſich befindet, 
und verſichert nicht nur die allerbilligſten Preiſe, ſondern auch, daß auf Begehren 
kein Vorſchlag beim Verkauf Statt finden wird. . 8 


Feuer Der ſiche rung. 
Versicherungen gegen Feuers und Strohmgefahr werden für die 
zweite Hamburger Assuranz-Gompagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von ER G. H.“ Gottel, 


Faur die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz ungluͤcklich geworde⸗ 
nen Bewohner der Niederung find bis heute bei uns an milden Beiträgen einge⸗ 
gangen: 1) J. A. Rohde 1 Duk. 2) M. B. 3 % 3) F.. . . 1 AR, J) J. 


F. H. 5 N, 5) Hr. Kowalewsky 1 t 6) D. für die durch die Waſſersnoth 
dei Graudenz ungluͤcklich gewordenen 10 % 7) Hr. Dr. Gr. 3 A 8) J. C. 


S. 1 . 10 Sgr. 9) M. 1 , 10) S. P. 1 ft 15 Sgr. 11) Unge⸗ 
nannter 10 2% 12) Pr. Sh. 1 af 13) M. 1 % 14) S. 3 A 15) 
©. S. & G. S. 1 Z 10 Sgr. 16) „ 282. 1 H, 17) G. B. H. 1 
18) Ung 1 A 19) S. 25 e 20) H. 3 N, 21) G. E. R. J. 5 Hf 
22) M. K. 1 % 23) Arch. Sch. 2 % 24) M. B. 10 Sgr. 25) Kürſch⸗ 
ner Reichert 10 Sgr. nebſt einem Pack alte Kleider. 26) Ung. 1 holl. Thaler. 
27) B. J. 8 Frd'or. 28) J. H. 1 % 20) B. in Kaſſ.⸗Anw. 5 l 30) W. 
1 Duk. 31) G. d. B. 6 % 32) A. L. E. 1 % 33) W. D. 1 7, 30) 
H. N. 15 Sgr. 35) A. P. 1 Holl. Gulden. 36) B. P. 3 Rubel. 37) J. D. 
15 Sgr. 38) J. P. 2 A 39) J. B. O. 1 , 40) E. F. 15 Sgr. Al) J. 
C. P. 2 , 42) B. B. B. 1 % 43) H. E. 10 Sgr. 44) M. 1 7 


45) C. F. H. 2 AR 46) A. D. R. 2 , 47) durch den Gaſtwirth Mielcke 


von feinen Gäften geſammelt 6 uf 2 Sgr. 6 , 48) Ung. 1 %% und A. €. 
Martens 1 % 49) C. S. B. 1 % 50) C. G. Duhſe 1 H 51) J. P. 
R. 10 Sgr. 52) Ung. 2 H 53) S. 15 Sgr. 54) P. K. K. W. 2 Rubel 
und 1 J 15 Sgr. 55) D. F. 3 e 50) H. H. 6 Ae 57) J. S. 1 Hie 
58) C. N. 1 Hf 15 Sgr. 58) N. 1 , 60) H. M. Hein 2 , 61) O. 
W. M. 1 As in Kaſſ. Anw. 62) K h i At 63) O. R. 3 % 64) ©. 
N. & 3. 3 Auf in Kaſſ. Anw. 65) Dem. J. 20 Sgr. 66) M. G. C. 1 N 
67) Von dem Königl. Infanterie⸗Commando in Weichſelmunde durch den Herrn 
Prem.⸗Lieut. Schulz 4 % 27 Sgr. 6 J. 68) C. W. 1 %% 69) J. B. St. 
5 ißt in Kaſſ.⸗ Anw. und 1 Pom. Banco-Schein 1 , 70) Malzahn 1 Ak 
71) J. J. 1 A 72) H. D. & J. M. 2 N 73) B. 3 Paar Schuhe. 74) 

9.12 Bf 78) J. E. M. 1 t 76) J. D. F. 3 h 77) M. C. Gott 
helfe den armen ungluͤcklichen Graudenzern 1 Auf 79) J. H. S. 1 Holl. Bf 
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und 3 yt in Kaſſ.⸗Anv. 80) —h— 45 81) Thor⸗Einn. Klawitter 20 
Sgr. 82) P. F. 6 n 83) F. G. 1 , 84) A. P—L. Für die Griechen 
nicht, auch nicht fuͤr Nordamerikaner, ſondern fuͤr die ungluͤcklichen Bruͤder bei 


Graudenz 2 At 85) J. LA 86) G. B. H. 3 Af 87) Ung. 7 Hamd. 


8 Schill.⸗Stuͤcke, 2 Holl. Gulden, 1 Hannov. 3 Stuͤck und 8 kuriſche viertel l 
88) J. G. H. 1 % 89) J. P. 10 Sgr. 90) C. G. M. 1 91) ung. 
1 h 92) Ung. 1 Pack mit alten Sachen. 93) Retlaw 1 f, 94) C. S. 
1 A 95) B. W. S. 15 Sgr. 96) C. S. 10 Sgr. 97) S. 3. P. 2 MR 
98) B. W. 1 A. Es iſt bisher hiernach uberhaupt eingegangen: 8 Frd'or, 


2 Duk., 249 , 3 Sgr. in Courant und Kaſſen⸗Anweiſungen, 2 Holland AR 


3 Holl. Gulden, 1 halben Rubel, 7 Hamb. 8 Schill. ⸗Stuͤcke, 1 Hannov. 2 Stuͤck 
und 2 % in kurläͤndiſchem Gelde, welches alles mit der bewirkten Einſammlung 
Eines Königl. Wohlldbl. Intelligenz-Comptoirs zuſammen an den Verein zu Grau 
denz abgeſandt worden iſt. 8 \ x 
Fernere Beiträge werden aüf der Kämmerei: Kaffe angenommen. 
Diozig, den 28. März 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Fuͤr die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz in das tiefſte Elend 
verſetzten Bewohner der Niederung find ferner eingegangen: 70) J. G. B. 19 
in Kaſſ.⸗Anw. 71) P.ck. 5 Sgr. 72) C. C. R. 12 Sgr. 73) J. C. B. 37 
74) Ung. 15 Sgr. 75) C. & S. r. 1 H 76) Hr. G. G. Löewer 15 
77) F. 8. 10 Sgr. 78) R = 1 Ae; 79) C. F. W. Sr 1 
80) R. C. 20 Sgr. 81) J. F. 8. W. 1 ft u. 1 Fünffrankſtück. 82) Caroline 
1 Au in Kaſſ.⸗Anw. 83) Hr. Gymnaf. Otto Felskau 15 Sgr. 84) Hr. Stoboy 
2 AR in Kaſſ.⸗Anw. 85) C. W. J. 2 86) P. v. R. 2 Haß. 87) S. 1 
holl. Gulden. 88) A. B. 3 Ruß 89) Gebrüder K. 2 Naß. 90) W. 15 Sgr. 
9D J. A. M. 1 A in Kaſſ. Anw. 92) G. H. 1 f 93) D. 77 Sgr. 94) 
eine kleine Gabe 8. 1 % 95) R—ck Ro. 671.1 Auf 96) 54 1 aß. 97) 
Ung. 2 Danj. Gulden. 98) P. C. L. K. 1 %%% 99) J. P. 1 % 100) H. 
K. 10 Sgr. 101) ung. 10 Sgr. 102) ung. 6 a 103) Obgleich ich eine 
arme Wittwe bin, fo reiche ich mein Scherflein hin A. M. N. 5 Sgr. 103) 8. 
1 Ruf 105) J. G. K. 1 Aa. 106) A. D. 1 RL 107) N. M. C. 1 alter 
Rubel. 108) V. 2z. 10 Nu. 109) C. M. R. 1 Al 110) v. F. 2 H 111) 
J. C. B. 10 Sgr. 112) L. R. 12 Sgr. 113) C. M. D. 10 Sgr. 114) ung. 
20 Sgr. 115) C. M. J. 2 Dukaten. 116) P. C. L. 2 Auf 117) F. B. 2 
ae lc) A. G. 30 , 119) F. M. 10 % 120) L. Hp. 1 Au 3 Sg. 
9 121) H. M. H. 3 f 122) zwei Ung. 4 5 Sge. — 10 Sgr. 123) 
N. N. 6 n 124) G. 1 % 10 Sgr. 125) Julius 1 af, 126) E. S. 
10 Sgr. 127) Eine Gabe aus gutem Herzen 7 Sgr. 6 . 128) F. L. Ma. 
15 Sgr. 125) Scherflein für die verungluͤckten Landsleute bei raudenz M. M. 
ı 2% 130) Frau Sobiecka 8 Sgr. 131) D. L. 1 DR 132) J. B. S. 1 f 
133) Aus treuem Herzen 15 Sgr. 134) Ein Jeder gebe ſo viel er kann 10 Sgr. 
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135) Ung. 1 N 136) Mt. 2 t 137) 1 Päckchen mit Waͤſche. 138) N. 
1 BR 10 Sgr. 139) J. F. H. X. 1 Rubel. 140) Ein Dienſtbote 10. E 
141) Frau W. H. 2 % 142) AB. 15 Sgr. 143) P—s— 5 Sgr. 144) 
8. II. 3 Fuͤnffrankenſtuͤcke. 145) Ungenannte 10 Sgr. 146) D. 2 A 147) 
B. 1 A 148) Ungenannte 6 Sgr. 149) J. M. 15 Sgr. 150) Hr. C. G. 
Schulz 1 ft 151) C. P. K. 1 f 152) ung., 5 Sgr. 153) G. G. B. 1 
PAR 154) J. F. B. 1 t 155) A. H. B. 1 % 156) B. g 2 , 157) 
Von einer Dienſtbotin 2 at 158) Von einem Klempnergeſellen 6 Sgr. 159) 
Wittwe G. 20 Sgr. 160) F. 2 5 10 Sgr. 161) drei Perſonen 15 Gar. 
C. W., A. K. u. Ung. 162) J. E. 1 halber Rubel. 163) F. F. R. 1 Auf 
161) J. H. 1 % 165) J. E. P. 10 Sgr. 166) Frau E. E. G. 15 Sur. 
167) J. S. 1 2 168) W. 8. 10 Sgr. 169) Frau Witte Gotz 5 Sgr. 
170) Ung. 10 % 171) Ungenannte 12 Sgr. 172) Ung. 17% 5 Sgr. 173) 
Herrling 10 Sgr. 174) W. G. G. u. M. D. G. 22 Sgr. 6 &. 175) A. Hi. 
15 Sgr. 176) J. F. Schint. 1 Napol.⸗Duk. 177) E, d. R. 1 e 178) D. 
H. K. 1 % in Kaſſ. Anw. 179) D. 8. 10 Sgr. 180) Eine unglückliche 5 
Sgr. 181) W. 10 Sgr. 182) J. C. L.. 3 Ruf 183) FE. E. 1 , 184) 
Jus der Lade des Klempner⸗Gewerkes 4 Axf 185) D..e 1 %% 186) L. 5 
Sgr. 187) Ung. in 1 1 AR 168) E. K. 1 Aut 189) J. C. H. 3 He 
100) I. C. R. 1 %% 191) H. u. K. 10 Sgr. 192) Fink 5 Sgr. 193) (. 
W. 24 Sgr. 194) J. A. C. G. 1 A 195) Hr. Hellwig 1 / 196) K. 
10 Sar. 197) F. D. E. 1 h 190) v. F. 10 % 199) Carl u. Juliane 
10 Auf. 200) Frau J. Oſſareck 2 h 201) deren Dienſtbotiu 10 Sgr. 202) 
W. W. 18 Sgr. 203) A. G, F. A, J. B. 1 f 204) A. B. 1 Auf. 205) D. 
E. G. 1 % 206) Hr. Joh. Friedr. Belter 1 i 207) ung. 1 Paͤckchen mit 
Wäſche. 208) Frau Wittwe Möller 10 Sgr. u. 1 Päckchen mit Waͤſche. 209) 
J. H. X. 15 Sgr., H. R. A. 6 Sgr., J. R. X. 6 Sgr., X. H. A. 5 Sgr., 
zuſammen 1 f 2 Sar. 210) F. G. E. 1 N 211) J. C. P—2. 2 RE 
e (Fortſetzung folgt.) 

Von No. 70. bis incl. 211. überhaupt 213 at 16 Sgr. 3 Dukaten, 2% 
Rubel, 4 Fünffrankenſtuͤcke, 1 Holl. fl., 2 Danz. fl. und 3 Paͤckchen mit Waͤſche, 
welche wieder Em. Hochedl. Rath hieſelbſt zue weitern Abſendung uͤbergeben wor⸗ 
den ſind. 

b Fernere Beiträge werden mit Dank angenommen. 
Königl. Preuß. Provinzial Intelligenz⸗Comptoir. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 27. Maͤrz 1827. 


Job. Ehr: Hack, von Barth, k. d. Stralſund, mit Ballaſt, Brigg, der Löwe, 86 N. Hr. Sormanz. 
. ; Der Wind Norden. . a 5 x 


